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Wenn das Unwetter kommt
Gut vorbereitet auf Starkregen, Gewitter und Hagel

Starkregen, Gewitter und
Hagel können innerhalb
kurzer Zeit große Schäden

verursachen. Die Unwetter der
vergangenen Tage haben erneut
gezeigt,wie schnell sichWetterla-
gen zuspitzen können.
Seit rund sechs Monaten küm-

mert sich Simon Appl als Krisen-
manager der Gemeinde Isern-
hagen darum, die Verwaltung auf
mögliche Krisenlagen vorzuberei-
tenundAbläufefürdenErnstfall zu
koordinieren.
Bereits mit wenigen Maßnah-

men können Hauseigentümerin-
nen und Hauseigentümer sowie
Mieterinnen und Mieter dazu bei-
tragen, mögliche Schäden zu re-
duzieren.Dazugehörenbeispiels-
weise die regelmäßige Reinigung
vonDachrinnenundAbläufen, das
Abdichten von Kellerfenstern so-
wie das Lagern empfindlicher
Gegenstände und elektrischer
Geräte nicht in Kellern oder ande-
ren Räumen, die bei Starkregen
durch eindringendes Wasser ge-
fährdet sein könnten. Auch die
Überprüfung einer vorhandenen
RückstausicherungunddesVersi-
cherungsschutzes kann sinnvoll
sein.
Ebenso empfiehlt die Gemein-

de, Wetterwarnungen des Deut-
schen Wetterdienstes aufmerk-
samzuverfolgenunddiesebeider
eigenenTagesplanung zuberück-
sichtigen.
„Unser Ziel ist es, die Eigenvor-

sorge in der Bevölkerung zu stär-
ken. Wer vorbereitet ist, kann im
Ernstfall besonnener handeln und
Schädenhäufigbegrenzen“, soSi-
mon Appl.
Das Team der Öffentlichkeits-

arbeit der Gemeinde Isernhagen
hat Simon Appl zum Interview ge-
troffen. Im Gespräch beantwortet
der Krisenmanager die wichtigs-
ten Fragen zur Unwettervorsorge
underklärt,wasdieGemeindeund
jederEinzelne imErnstfall tunkön-
nen.

Simon, du bist seit rund sechs
Monaten Krisenmanager der Ge-
meinde Isernhagen.Warumwur-

auf mögliche Krisenlagen wie
Starkregen, Unwetter oder
Stromausfälle vor?
Wir analysieren Risiken, erstellen
Einsatz- und Notfallkonzepte,
bauen unsere Notstromversor-
gung aus, planen Informations-
strukturen und üben regelmäßig
verschiedene Szenarien.

Die Unwetter der vergangenen
Tage haben gezeigt, wie schnell
sich eine Wetterlage zuspitzen
kann. Welche Gefahren werden
dabei häufig unterschätzt?
Vor allem die Geschwindigkeit.
Schon wenige Zentimeter Wasser
können Fahrzeugemitreißen, um-
stürzende Bäume oder herabfal-
lendeÄstesindebenfallseinegro-
ße Gefahr.

Waskann jeder bereits vor einem
angekündigten Unwetter tun?
Warnmeldungen verfolgen, lose
Gegenstände sichern, Fahrzeuge
möglichst geschützt abstellen
und Taschenlampen, Batterien
sowie wichtige Medikamente be-
reithalten.

Wie sollte man sich während
eines Unwetters verhalten?
Möglichst in Gebäuden bleiben,
Fenster und Türen schließen, Kel-
ler bei Überflutungsgefahr mei-
denundnur imNotfalldie112wäh-
len.

Über welche Apps und Kanäle
könnensichEinwohnerzuverläs-
sig und schnell informieren?
Über die Warn-App NINA, KAT-
WARN, die WarnWetter-App des
Deutschen Wetterdienstes sowie
die Internetseite und Social-Me-
dia-Kanäle der Gemeinde Isern-
hagen.

Was ist dein wichtigster Rat für
die kommende Unwettersaison?
Nehmen Sie Wetterwarnungen
ernst und treffen Sie frühzeitig
Vorsorge. Gute Vorbereitung
schützt nicht nur das eigene Zu-
hause, sondern kann im Ernstfall
Leben retten.

Gemeinde Isernhagen

de diese Funktion geschaffen?
Die Anforderungen an den Bevöl-
kerungsschutznehmenzu–durch
Unwetter, Stromausfälle der an-
dere Krisen.MeineAufgabe ist es,
dieGemeindebestmöglich vorzu-
bereiten, damit wir im Ernstfall

schnell und koordiniert handeln
können.

Was gehört konkret zu deinen
Aufgaben?
Ich entwickle Notfall- und Krisen-
pläne, koordiniere Vorsorgemaß-

nahmen, arbeite mit Feuerwehr,
Hilfsorganisationen und Behör-
den zusammenund informiere die
Bevölkerung über Vorsorge und
Selbstschutz.

Wie bereitest du die Gemeinde


